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Uriah Heep gehört zu den 
erfolgreichsten Hardrock-Bands 
der Welt und wird oftmals mit 
Led Zeppelin, Deep Purple 
und Black Sabbath in einem 
Atemzug genannt.



Uriah Heep
Uriah Heep, der hinterlistige Schreiber aus Charles Dickens‘ Meisterwerk 
„David Copperfield“, diente als Namensgeber für die gleichnamige Band 
aus Großbritannien, die bereits seit 1969 besteht und mit Hits wie „Lady in 
Black“ für progressiven Hardrock bekannt ist. Uriah Heep 
gehört zu den erfolgreichsten Hardrock-Bands der Welt 
und wird oftmals mit Led Zeppelin, Deep Purple und 
Black Sabbath in einem Atemzug genannt. 
Zu Anfang bestand die Band Uriah Heep aus David 
Byron, Mick Box, Paul Newton, Alex Napier und Ken 
Hensley, die sich Ende 1969 zusammenfanden und die 
Erfolgsgeschichte von Uriah Heep begründeten. Im 
Laufe der Jahre hat es aber immer wieder Änderungen 
der Besetzungen gegeben und heute treten Bernie 
Shaw, Mick Box, Trevor Bolder, Russell Gilbrook und 
Phil Lanzon als Uriah Heep auf. 
Insgesamt sind bisher 13 Livealben, 23 Studioalben 
und mehr als 30 Singles von Uriah Heep veröffentlicht 
worden. Nicht nur Hardrock-Fans aus der britischen Heimat der Band, 
sondern aus aller Welt lieben den Sound von Uriah Heep, wovon 
zahlreiche Chart-Erfolge in Großbritannien, Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und den USA zeugen. Mehr als 30 Millionen verkaufte Tonträger 
weltweit und ein voller Tour-Plan machen die erfolgreiche Band aus. Ob 
beim Kronefest 2009 in Österreich oder anderen Veranstaltungen, Uriah 
Heep ist stets ein echtes Highlight für Fans des progressiven Hardrocks 
und überzeugt mit melodischem Heavy-Rock.

Very 'eavy...Very 'umble (1970)
Salisbury (1971)
Look at Yourself (1971)
Demons and Wizards (1972)
The Magician’s Birthday (1972)
Sweet Freedom (1973)
Wonderworld (1974)
Return to Fantasy (1975)
High and Mighty (1976)
Firefly (1977)

Innocent Victim (1977)
Fallen Angel (1978)
Conquest (1980)
Abominog (1982)
Head First (1983)
Equator (1985)
Raging Silence (1989)
Different World (1991)
Sea of Light (1995)
Sonic Origami (1998)
Wake the Sleeper (2008)
Celebration (2009)
Into the Wild (2011)
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